
24 BANKHAUS SPÄNGLER SAMSTAG, 30. OKTOBER 2021

WERBUNG

Zahlreiche Familienunternehme-
rinnenund Familienunternehmer
sind am Mittwoch der Einladung
des Bankhaus Spängler und den
„Salzburger Nachrichten“ in das
Kavalierhaus Klessheim gefolgt.
Zum gemeinsamen Gedanken-
austausch vor rund 140 interes-
siertenGästen trafen sich Victoria
Mars, ehemalige Vorsitzende von
Mars Inc., Marlene Kittel, Ge-
schäftsführerin von Happy Foto
sowie Anton Rieder, geschäfts-
führender Gesellschafter der Ti-
roler Rieder-Gruppe.

Fünf Prinzipien vonMars
Victoria Mars ist seit mehr als 40
Jahren in unterschiedlichen
Funktionen für den US-Konzern
Mars, der mittlerweile in der vier-
tenGenerationgeführtwird, tätig
und war bis 2017 Aufsichtsratsvor-
sitzende des Familienunterneh-
mens. Das Unternehmen mit
jährlich rund 40 Mrd. US-Dollar
Umsatzbefindet sichnachwie vor
in Privatbesitz und beschäftigt
weltweit 133.000Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter. In ihrem Vortrag
erzählte die vierfache Mutter un-
ter anderem über die fünf Prinzi-
pien des Unternehmens (Quali-
tät, Verantwortung, Gegenseitig-
keit, Effizienz und Freiheit), die in
den achtziger Jahren eingeführt

Bankhaus Spängler lud zum
16. forum familienunternehmen
Hochkarätige Vortrags- und Diskussionsrunde zum Thema „Eigentümervision – über den Sinn zum Erfolg“.

wurden und Basis für jede Ge-
schäftsentscheidung sind.

Digitalisierung als Chance
Marlene Kittel ist alleinführende
Geschäftsführerin des Familien-
unternehmens HappyFoto mit
Sitz in Freistadt. Für sie bedeutet
vor allem der Trend zur Digitali-
sierung eine große Chance: „Un-
sere Vision ist, dass Künstliche In-
telligenz schon bald dafür sorgen
wird, dass ganze Familienchroni-
ken sehr einfach per Knopfdruck
erstellt werden können.“ Damit
will Kittel auch verhindern, dass
zu viel Bildmaterial für immer ver-
loren geht. Denn: „Noch nie wur-
den so viele Fotos gemacht wie
heute, aber nur rund zwei Prozent
der Bilder werden auch wirklich
verwendet oder gedruckt.“

Herausforderungen
der Baubranche
Unter der Führung vonAntonRie-
der entwickelte sich Riederbau
von einem traditionellen Bau-
meisterbetrieb zu einem Kompe-
tenzzentrum für digitales Bau-
handwerk. Rieder sieht in Zukunft
großeHerausforderungen für die
Baubranche: „Der Klimawandel
erfordert die Entwicklung von
neuen Bauweisen und Baustof-
fen. Weitere Themen sind die Su-
che nach Fachkräften, die Kos-
tenentwicklung oder auch die
erst beginnende Entwicklung der
Digitalisierungder Baubranche.“
Besonders die Digitalisierung

ist der Rieder-Gruppe sehr wich-
tig. Anton Rieder meint dazu:
„Die Beteiligung an Unterneh-
men, die in ihremBereich techno-

logische Vorreiter sind, ist daher
eine logische Konsequenz.“

Eigentümervision: Klar,
motivierend und sinngebend
Christopher Schneider, der im Fa-
mily Management des Bankhau-
ses Spängler tätig ist, beschäftigt
sich seit über 20 Jahrenmit strate-
gischer Unternehmensentwick-
lung. Sein Motto: „Die Eigentü-
mervision soll klar, motivierend
und stark sinngebend sein und
dient als Leitstern für zukünftige
Entscheidungen.“ Schneider be-
tont auch, dass jede neue Gene-
ration ihre eigeneneueVisionbe-
nötigt, die auf eine bestehende
Basis aufbaut. „Nur so ist gewähr-
leistet, dass Familienunterneh-
men auch wirklich langfristig er-
folgreich sind.“

VictoriaMars (Mars Inc.).Über 140 Gäste nahmen am forum familienunternehmen 2021 teil.

V. l.: Werner Zenz (Bankhaus Spängler), Maximilian Dasch (Salzburger Nach-
richten), Victoria Mars (Mars Inc.), Marlene Kittel (HappyFoto), Anton Rieder
(Rieder-Gruppe), Heinrich Spängler (Bankhaus Spängler).

Diskutierten beim 16. forum familienunternehmen zum Thema Eigentümer-
vision: Anton Rieder (Rieder-Gruppe), Elisabeth Kastler (Spängler M&A),
Marlene Kittel (HappyFoto).

BI
LD

ER
:S

N/
AN

DR
EA

S
KO

LA
RI
K

(4
)

Salzburger Nachrichten 30.10.2021


